
ten dazu, daß dıe Pfingstbewegung innerhalb der Freıkırchen wen1g
ausrıchten konnte.

Stephan Holthaus

Werner Neuer. OSchlatter. Eın en für I heologıe Un Kirche
Stuttgart: Calwer, 1996 0739 S, ÖS ‚—

Am Anfang steht der Schock des Rezensenten ber den gewaltıgen
Umfang des Rezensionsobjektes: Fast ausend Seıiten wollen gelesen,
verstanden un besprochen sSeIN. Da äßt sıch dıe ZWAal prımıtıve, aber
doch hartnäckıge rage aum och unterdrücken: o  n sıch der
uIwan: Um das rgebnıis VOI'WCgZUHGI'IIIIBI'IZ HBr sıch. Es
sıch auch für einen Nıchttheologen WIEeE den Rezensenten, diıese dick-
leıbıge Bıographie Schlatters (1852-1938) lesen.

Der übınger Theologe Werner Neuer, InC einschlägıge Publıka-
t1onen als profunder Schlatter-Kenner bereıts ausgewılesen, hat eiıne
wıissenschaftlıche Bıographie vorgelegt, dıe INa  a} 1Ur als mustergültıg
bezeiıchnen ann sorgfältig un gründlıch In der Auswertung der
reichhaltiıgen Quellen, abgewogen 1mM Urteıl, klar und doch anschau-
ıch In der Sprache

ach klassıschem Muster TrZzÄählt Neuer chronologısc dem en
entlang und ze1ıgt auf, WIEe der 1852 In Gallen geborene
Schlatter einem der wiırkungsreichsten eologen des ahrhun-
derts wurde.

Als WIC.  1ge Voraussetzung wıird das iromme Eillternhaus genannt,
In dem en un Glauben, JIun un en elıne Einheıt darstellten
uch In elner anderen Hınsıcht bereıtete das Elternhaus in geWISSeT
Weıse Prioritäten 1mM Denken und ın der theologıschen Arbeıt Schlat-
ters VOL, und ZWaTl ÜTrC dıe unterschiıedlichen Bekenntnisse VO  —; Va-
ter und Mutter. Während der Vater AUS der reformıerten Kırche aUus-

WarTr und eiıne WIC.  1ge In der Freıen Evangelıschen
Gemeıuinde VO  — St Gallen spielte, 16 dıe Multter zeıtlebens e1n treu-
CS WCNN auch manchem T1ILUISC gegenüberstehendes 16 der refor-
mlerten Kırche

Neuer schıildert dıe weıteren Lebensstationen Schlatters, se1ınI
In ase un übıngen (be1 Johann Tobıas eC Pfarrdıens und

ründung eiINes eigenen Hausstandes: SCA 111e  ıch seine akademıiısche
Laufbahn VO der Privatdozentur In Bern (1880-1888) ber dıe Pro-
fessur ür Neues JTestament In Greıifswald (1888-1893), cdie Professur
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für systematıische eologıe Berlın bıs SE »Höhe-
pun un: SC des Wırkens übıngen 1938)«

Dabel stellt Neuer das thematısch weıtgespannte Werk VOT (alleın
dıe ahl der Veröffentliıchungen überste1gt 400 Titel) un: o1bt Kın-
IC dessen Rezeption De1l Fachgelehrten un Gemeıinde der
Schlatter mıiıt SCINECT Arbeıt ebenso dıenen wollte WIC der theo-
logıschen Wiıssenschaft Es entsteht C plastısches Bıld dieses quıick-
lebendigen Energiebündels das Zuhörer Predigt un: OTrIe-
SUNg gleichermaßen esseln wußte ber nıcht H4r der ensch

Schlatter auch der eienTtie hat mı1ıt SCINCMN zanlreıchen e_
tischen und phılologısch hıstorıschen Studıen SCINCN exzellenten
Kenntnıissen des pharısäischen Judentums Schüler un auch theolo-
9ISC Andersdenkende faszınıeren gewußt Neuer gelingt C A
tualhıtät und Modernität des theologıschen ET Schlatters herauszu-
arbeıten Es 1ST hoffen daß CT viele damıt CgECH-
NUuNg miıt Schlatter un Auseinandersetzung mı1t SCIHNCIL Arbeıten
bewegt el behält Neuer be1ı er 5Sympathıe für den orıgınellen
Schweizer eologen SCINECMN klaren C für Zeıtgebundenes un a —
beıtet subtıl und faır auch ellzıte heraus etiwa Schlatters Beur-
eılung der deutschen Haltung VOT und Eirsten Weltkrieg

|DITS Bıographie äßt aum C11C rage en Und WENN annn be-
trıfft das entlegene Randgebiete WIC dıe rage dıe 11L11T e1m Lesen
des Abschnıiıtts ber Schlatters Verhältnıs ZU ehemalıgen ofpredi-
SCI Oecker kam miıt dem CT während SC1INET Berliıiner Zeıt
kırchenpolitisch zusammenarbeiıtete Wıe kam der betont phılosemı1-
tiısch eingestellte Schlatter miı1t dem (von Neuer nıcht erwähnten) V1-
rulenten Antısemıutismus Stoeckers zurecht? Das 1ST Jjedoch WIC g -
sagl G1 drıttrangıger Krıtıkpunkt Werner Neuer rgumentıiert urch-
WC auf der Ööhe der hıstorıschen Forschung und schreıbt damıt mıt
dieser Bıographie auch CH} HC Zeıtgeschıichte Kompliment {ür dıe-
SCS schöne und Jjeder Hınsıcht (auch formal) gelungene uch

Thomas Baumann

Kurt OoOWa Geschichte des Christentums Deutschland Religion,
Politik Un Gesellschaft Vo nde der Aufklärung his ZUF Mitte des

Jahrhunderts. München Beck, 1995 389 S IS,—

»Auch unter neuzeıtlıch modernen Verhältnissen verschwınden ATI-
stentum und Kırche nıcht AaUus der Geschichte der treten stark
den and daß S1IC NUrTr och den Spezlalısten esseln
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